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Mit den Scythrididae so11 in diesem Beitrag eine
rclativ kleine und unscheinbare Schrnetterl ingsf a-
mil ie vorgestel l t  werdcn. In Ostdeutschland sind
bisher 23 Arten dieser Kleinscbmetterl ingc nach
gewiesen. Die Falter sind wenig f lugaktiv, sie las
sen sich aber leicht am Tage und in der Dämmerung
aufscheuchen und sind im Bereich der Futter?flan-
zen ihrer Raupen häufig.
Durch ihre geringe Flugaktivität und der monopha-
gen Lebensweise in meist trockenen und sonncn
begünstigten Biotopen sind diese Arten zu 70 7d in
ihrem Bestand gefährdet (SUTTER, 1994).
Auf Grund ihrer Lebensweise an bestimmten Pflan-
zen der Magerrasen- und Heidcgebiete, ist ihr
Bestand auch in Mecklenburg stark geftihrdet.
ln Mecklenburg-Vorpommern konnten bisher elf
Arlen nachgewiesen wcrden. Einige Nachweise der
Arten stammen aus Friedland (SIANGE) in Vorpom-
mern und liegen übet ein Jahrhunden zurück. Vet-
schiedeneArlen sind Nachweise von Entomologen,
die in Mecklenburg-Vorpommern, besonders im
Küstenbereich, zeitweise lätig waren. In der nach-
folgenden Tabelle listet der Autor die ihln bekann-

ten Nachweise der in Mccklenburg Vorpommern
beobachteten Scythris-Aften auf (fett gedruckte Jah-
reszahlen bedeuten letzto Nachweise des Autors).
Die Funddaten der Arten sind l1ach der Checklistc
der Schmetterl inge Deutschlands der ENTOMO-
FAUNA GERMANICA übernommen. Die Num-
merierung folgt dieser Listc. Von den elI in Mek-
klenburg-Vorpommern nachgewiesenen Art|rn
wulden durch den Autor fünf Scythris-Arten in
Westmccklenburg bestäfigt. Eine Scythris Art wurde
neu für Mecklenburg-Vorpommern (S. "/l.ivorelld)
nachgewtcsen.
Eine weitere Scythris Art (S. car?i lel la) ist von
Mecklenburg-Vorpommem in der o.g. Checkliste
gemeldet,jedoch ist dem Autor der Fundort und der
Beobachter nicht bekannt.
Die Sc!'thris knochella wurde vom Autor erstmalig
in Mecklenburg Vorpommem bereits 1993 in Pin
now bei Schwerin nachgewiesen.
Die Genitaluntersuchungen fühite der Autor selbst
durch.
Die selbst nachgewiesenen Afien befinden sich in
der Sammlung des Verfassers.
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(2104) Sq,thris ericivorella (R^gonot, 1880): Der
bisher einzige Nachweis der Art ist das NSG
,,Grambower Moor" bei Schwerin. Dort schwäflnen
die Falterjedes Jahr im Juni in Massen um Glok-
kenheide (Eica tetrulir), der Futterpf'lanze der Rau-
pen. Die Falter wurden durch Genitaluntersuchun-
gen bestätigt.

(2140) Scythrß knochella (Fabricius, 1794): Nach-
weise dieser relativ leicht erkennbaren Art gibt es
von E6 bis M8 auf den Trockenrasenflächen im
NSG ,,Trockenhänge am Petersberg" bei Pinnow
und im NSG ,,Warnowtal" bei Karnin. In Pinnow
ist der Falter Jahr weise häuflg. Die Raupe soll an
Hofikiaot (Cerastium ssp.) und Thymian (T,,rym&r)
leben.

Abb. l :  Sclthric knoch,l la t fABRICIUS. 1794)

(2169) Stythrß limbella (Fabricius, 1775): Von M6
bis M7 hat derAutor den Falter vercinzelt an seiner
Hauswand in Buchholz abgesammelt. Die Futter-
pflanzen der Raupen sollen Gänsefuß (Clenopo
dium\ undMelde (Atripler) sein. Trotzdem die Fut-
terpflanzen überall an Wegrändern und
Ruderalf ' lächen häufig sind, gibt es in Westmek
klenburg bi:her keine weileren Nachweise.
(2171) Scythris inspers?lld (Hübner, l8l7): Der bis
her einzige Nachweis dieser Art in WM war am
Rande einer Heidefläche aul dem Wanzeberg bei
Malliß am 29.7.1995. Die Futterpflanze der Raupe
soll Wald Weidenröschen (Epilobium ang ustifolium)
sein.

(21'7'7) Sclthtis siccella (Zeller, 1839):
Auf den Trockenrasen im NSG ,,Trockenhänge" am
Petersberg bei Pinnow in der Nähe von Schwerin
und auf Magerrasenflächen der Lübtheener Heide

(Schießplatz) ist der Falter vereinzelt von M6 bis
E? anzutreffen. Alle Tiere wurden durch Genital
untersuchungen bestätigl.  Die Futterpflanzen der
Raupen sollen verschiedene Pflanzen der Magerra-
senvegetatlon seln.

(2183) Scythris cicadelld (Zeller, 1839): Der bisher
einzige Nachweis diese. Art in WM ist die Heide-
f läche bei Lübtheen von M6 bis M7. Die Futter
pflanze der Raupe soll Knäuelkraut (Sc/erdntrrr
ssp..) seln.
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Abb. 2: Scythris cicade a (ZELLER,1839)
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